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Z U gast bei einer probe von H A N G E D B Y

M I S TA K E. ich habe das glück, gerade an
einem jener tage bei der band aufzukre u-
zen, wo die truppe eine nummer zum
a l l e rersten mal gemeinsam spielt. „honky
tonk woman“ von den stones ist dran.
tastenfrau und „zweite stimme“ cathi
bastelt mit zeugler tommy einige male
am intro herum, dann legen sie los. willi
und fredl spielen zwei kern i g - s a f t i g e
s t ro m g i t a rren, ganz hinten im eckerl steht
bassmann roman und gibt dem ganzen
den nötigen rückhalt. dazu geigt christian
mit der harp  und frontfrau gabi (ich hab
ja bereits im zuge ihres gastauftrittes bei
h e rrn shumy von ihrer stimme
g e s c h w ä rmt...) röhrt los. die honky tonk
woman ist auferstanden und ro l l e rt gar
mächtig auf mich zu.

„spü’ ma amoi wos, wos ma können...“.
meisterstücke des erdigen ro c k ’ n ’ roll der
60er und 70er- j a h re folgen aufeinander,
gabi wird von nummer zu nummer inten-
s i v e r, dazwischen bluest cathi aus tiefster
seele, fred soliert, die anderen bemerken
nix davon, aber hauptsache a gaude
hamma g’habt... ich mit kamera mitten-
drin, der rhythmus reißt nicht nur tanzbä-
ren mit, sondern auch eher ru h i g e re
g e m ü t e r. nach und nach wird aus einer
p robe ein auftritt, bloß die publikumsku-
lisse ist halt ein bissi mager.

w ä re da noch eis gewesen, es wäre
g e b rochen. ich fühl mich wohl in dem

lustigen haufen, für den es genau zwei
a rten von musik gibt: rock und roll. und
diesem leitsatz folgen sie und lassen in
i h rem re p e rt o i re keinen klassiker aus. ihr
re p e rt o i re reicht von den beatles bis
black sabbath, von jethro tull bis lynyrd
s k y n y rd. dazu gibt’s auch schon dre i
eigene nummern, zwei von gabi und
eine von cathi.

gegründet 1992 von christian, fredl und
t o m m y, hat sich die besetzung seit
damals häufig verändert. einige gitarr i-
sten, sänger und bassisten kamen und
gingen. seit etwa zwei jahren spielen
hanged by mistake in der heutigen beset-
z u n g

man kann ja von coverbands halten was
man will. kann ihnen, wenn man böse ist,
v o rw e rfen, dass sie nix eigenes zusam-
menbringen. aber trotzdem: hanged by
mistake machen ganze sachen und das
re p e rt o i re, das die damen und herren zu

bieten haben, muss man sich auch erst
mal aneignen.  die sieben lassen einfach
nix anbrennen, rocken und rollen was
das zeug hält und versprühen freude an
dem was sie tun. auch das lockere klima
u n t e reinander spürt man bei allem was
w ä h rend der probe so abgeht. kurz: ein
s y m p a t h i s c h e r, lustiger haufen leiwander
musiker und auf jeden fall sind künftige
(lange) abende mit ihnen für alle ro c k f a n s
ein pflichttermin. man sieht sich dort . . .
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